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2024 
SEPTEMBER 
OKTOBER 

NOVEMBER 
DEZEMBER 

 
 
 

G‘sangsblättla 
 

 

 

TERMINE – VORSCHAU – TERMINE – VORSCHAU* 
 

Dienstag 10. Sept. 2024 Erste Probe nach den Ferien 

Freitag 18. Okt. 2024 – 19:00 Generalprobe Erlöserkirche 

Samstag 19. Okt. 2024 – 19:00 
 

Konzert  
Hast Du etwas Zeit für uns? 
Erlöserkirche Nürnberg 

Sonntag 20. Okt. 2024 – 17:00 Konzert  
Hast Du etwas Zeit für uns? 
Hopfensaal, Georgensgmünd 

Dienstag 3. Dez. 2024 – 18:00 Singen im Pflegeheim Hephata 

Sonntag 8. Dez. 2024 – 17:00 Adventskonzert 
Erlöserkirche 

Dienstag 10. Dez. 2024 – 19:00 Weihnachtsfeier 

Sonntag 26. Jan. 2025 – 10:00 Gottesdienst St. Andreas 

Sonntag 2. Febr. 2025 – 11:00 Gottesdienst Erlöserkirche 

*Die Terminplanung ist unter Vorbehalt. Terminänderungen sind möglich, sie 

werden frühzeitig auf unserer Homepage www.chor-doos.de bekannt gegeben!  

http://www.chor-doos.de/
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Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern 

 
 
 
September 
 

02.09. Brigitte Zillinger 11.09. Walter Mühlbauer 

03.09. Christa Grünsteudel 15.09. Wilfried Wittern 

10.09. Herbert Wahler 23.09. Lore Mark 

11.09. Georg Förtsch 28.09. Karin Klimek 

 

Oktober 
 

08.10. Volkmar Diez 29.10. Gerhard Scholz 

13.10. Ingrid Ney 29.10. Werner Stirnweiß 

17.10. Helga Heß 30.10. Irmgard Meier 

17.10. Thomas Brandl 31.10. Hella Roddewig 

24.10. Hans Eichhammer 31.10. Janet Ewert 

27.10. Beatrix Wingert   

 

November 
 

  

02.11. Cornelia Becker 23.11. Margit Habersetzer 

04.11. Barbara Diez  23.11. Margarete Barth 

10.11. Hermine Abold 26.11. Brigitte Bauer 

 

Dezember 
 

03.12. Christl Jankowski 13.12. Alexander Grempel 

12.12. Adelheid Becker   
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Wir erinnern uns an unsere verstorbenenen Mitglieder 

Leider mussten wir von unserem passiven Mitglied Herrn Otmar Scheindel  Ab-
schied nehmen. Wir danken Herrn Scheindel für seine langjährige Treue und 
werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.  
 

Aktuelles aus dem Vereinsleben 

11. Juni 2024  Singen im Haus der Pflege und Betreuung 
Nicht nur für die Seniorinnen und Senioren im Haus der Betreuung am 
Nordring war unser Auftritt eine willkommene Abwechslung, auch dem Chor 
machte es Spaß, diesmal statt Weihnachtsliedern ein bunt gemischtes 
„Sommerrepertoire“ zu präsentieren. Dies reichte vom „Jägerquodlibet“, 
Mozarts „Trinkkanon“ über Songs von Udo Jürgens, ABBA, Elvis Presleys‘ „Can‘t 
help falling in love“, „99 Luftballons“bis zu „Major Tom“ u.a. 
Bei „Ich war noch niemals in New York“ und „Aber bitte mit Sahne“ kam 
sichtlich Bewegung ins Publikum. Wir kommen gerne wieder. 

22. Juni 2024 Sommerserenade im Pfarrgarten der  
Versöhnungskirche Schniegling 
Die Bierbänke im schönen Pfarrgarten der Versöhnungskirche waren erfreu-
licherweise voll besetzt mit erwartungsvollen Zuhörern. Der Schnieglinger 
Posaunenchor unter Leitung von Leonhard Meisinger hatte zur Sommer-
serenade eingeladen. Das Wetter passte, Bier und Bratwürste auch und 
anscheinend auch das abwechslungsreiche Programm. Der Posaunenchor 
eröffnete mit schwungvollen jazzigen Melodien „A walk in summer“, und unser 
Chorauftritt folgte mit dem „Jägerquodlibet“, einem Brahmslied „Erlaube mir 
fein‘s Mädchen“ und dem deftigen „Trinkkanon“ von Mozart. Die gute Laune 
stieg, denn die im Wechsel mit dem Posaunenchor vorgetragenen Stücke 
waren sowohl etwas fürs Gemüt“ Can‘t help falling in love“ als auch 
Ohrwürmer von Udo Jürgens, „Ich war noch niemals in New York und „Aber 
bitte mit Sahne“.  Ein ABBA-Song durfte auch nicht fehlen, „Souper trouper“. 
Bei „Major Tom“ wurden Deutschlandfähnchen gezückt und das Publikum ließ 
es sich nicht nehmen, beim Refrain „Völlig losgelöst...“ begeistert mit 
einzustimmen; die Hoffnung auf ein gutes Abschneiden der Deutschen 
Nationalmannschaft bei der EM war zu diesem Zeitpunkt noch sehr groß. 
Zum Mitsingen lud auch der Posaunenchor dann bei seinem Medley alter 
Filmmusik ein. „Que Sera, Sera“ tönte es dementsprechend lautstark aus dem  
Pfarrgarten und „Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“, kannten auch die 
meisten. So gingen alle in guter Stimmung, wenn auch leicht unterkühlt, nach 
Hause. 



4 
 

 

 

15. Juni 2024 Kleiner Chorausflug, Spaziergang durch Nürnbergs 
Musikgeschichte 
Brigitte hatte die Idee, ein Zeitungsartikel in der „NN“ brachte sie darauf. Der 
Verein „Geschichte für alle“ lädt darin zu einem musikgeschichtlichen 
Rundgang in Nürnbergs Altstadt ein. Das interessierte immerhin 21 
Teilnehmer‘Innen. Wir trafen uns vor der Sebalduskirche und wurden dort von 
Herrn Wundling, dem ehemaligen Leiter der Musikschule mit sehr detaillierten 
Informationen versorgt. Dass Johannes Pachelbel (17.Jh.), der Schöpfer des 
berühmten Kanons, lange Jahre Organist in St. Sebald war, ist vielen bekannt. 
An ihn erinnert eine Tafel neben dem Portal von St. Sebald mit der Inschrift 
„Musica praeludium vitae eternae“ - „Musik ist das Vorspiel zum ewigen 
Leben“. Weniger bekannt: der „Zungenblecker“ eine oben an der Orgel 
angebrachte Teufelsfratze, ist ein Überbleibsel der alten, im Krieg zerstörten 
Orgel. Beim tiefsten Basston bleckt er seine rote Zunge. Weiter ging‘s zum 
Rathaus. Hier erfuhren wir einiges über die „Ratsmusiker“, die schon im 14. Jh. 
zu festlichen Anlässen aufspielten. Ein besonderer Höhepunkt war hier am 25. 
September 1649 das Friedensmahl zum Ende des dreißigjährigen Krieges. Hier 
kommt auch Sigmund Theophil Staden ins Spiel, der Komponist der ersten 
deutschen Oper 1644, der die Ratsmusiker zu diesem Anlass von vier Emporen 
des Rathauses leitete. 
Im Gegensatz zu der „würdevollen Schreitmusik“ des damaligen Stadtadels 
stand die Musik des Dudelsackpfeifers (Brunnen am Unschlittplatz) für das 
gemeine Volk. Ein ganz besonderes Schmankerl war der „Hanselbrunnen“, ganz 
versteckt im Vorhof zum Hl. Geist Spital. Ein verträumt auf einer Schalmei 
spielender Knabe, eine wunderschöne, in Bronze gegossene Figur (Original im 
Germanischen Museum). Bei der Gelegenheit erfuhren wir auch, dass die 
Klarinette in ihrer heutigen Form vom Instrumentenbauer Johann Christoph 
Denner um 1700 in Nürnberg erfunden wurde. Nürnberg, die Stadt der 
Blechblasinstrumente. Auch der Notendruck spielte in Nürnberg eine 
bedeutende Rolle. Am Hans-Sachs-Platz steht das Denkmal des berühmten 
Nürnberger „Schuhmachers und Poet dazu“. Richard Wagners „Meistersinger“ 
haben ihn weltberühmt gemacht. Wagner wollte seine Oper in Nürnberg 
uraufführen, die Nürnberger hatten kein Interesse, dafür wurde sie in München 
bejubelt. Damals gab es unser jetziges Opernhaus noch nicht, das Stadttheater 
befand sich am Lorenzer Platz (Gelände der jetzigen Sparkasse). Etwas 
erschöpft, aber wohlinformiert ließen wir den Nachmittag im „Laurentius“ 
ausklingen. 

Ulrike Grieshammer 
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Auszug aus dem Protokoll der 
Jahreshauptversammlung vom 23.07.2024 
 

Ehrungen für treue Mitgliedschaft  

10 Jahre:  
Frau Dr. Cornelia Lipfert 
 
 
 
15 Jahre:  
Frau Michaela Kiener 
Frau Martina Kaiser 
Herr Gerhard Scholz 
 

20 Jahre: 
Herr Georg Förtsch 
Frau Siegrid Scholz 
Frau Sabine Wurdak 
 
25 Jahre: 
Frau Heidi Becker 
Herr Alexander Grempel 
Frau Sibylle Luber 
Frau Simone Klotz 

 
Bericht der 1. Vorsitzenden:  
Proben: Endlich wieder regulärer Probenbetrieb mit insgesamt 35 Proben, Se-
minare in Schloss Schney (15. – 17.09.2023) und Nittendorf (30.09.2023). Akti-
vitäten: Umzug in unseren neuen Probenraum, neue Homepage, Transport der 
Lautsprecheranlage und historischer Dokumente, Weihnachtsfeier am 17.12. 
Erfolgreiche Auftritte 2023: 07.02. Aufnahme des TV-Gottesdienst in der Dreiei-
nigkeitskirche; 18.03. Begleitung des Gottesdienstes in St. Konrad; 30.04. Kon-
zert Walpurgisnacht mit Band aus den eigenen Reihen mit großem Erfolg (Pre-
miere von Willi Förtsch-Döring, Sabine Döring, Claudia Gläser, Christoph Nützel 
und Jim Durham als Gast); 11. und 12.11.– Highlight Konzert 70 Jahre Siemens 
Chor mit Gloria (Rutter) und Lobgesang (Mendelssohn); 10.12.2023 – Advents-
konzert mit der Leyher Stubenmusik.  
 
Mitglieder:  Aktive Mitglieder – Zugänge: 12, Kündigung: 10 aktive Mitglieder. 
Passive Mitglieder – Zugänge: 3, Kündigung: 1 passives Mitglied, 1 passives Mit-
glied ist verstorben. Stand am 31.12.2023: 59 aktive, 32 passive, 1 Ehrenmit-
glied, insgesamt 92 Mitglieder.  
 
Bericht der 1. Kassiererin 
Das Jahr 2023 wird mit einem Plus von 68,93 € abgeschlossen (genaue Auflis-
tung kann bei Sabine Döring angefordert werden). Es erfolgt die Entlastung der 
Kassiererin und des Vorstands. 
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Erhöhung der Mitgliedsbeiträge: Seit 6 Jahren wurden die Mitgliedsbeiträge 
nicht erhöht. Dem gegenüber steht eine Inflationsrate in Deutschland aufsum-
miert von fast 24 %. Das Honorar für unseren Chorleiter wurde kontinuierlich 
alle zwei Jahre erhöht. Die fixen Kosten (Honorar für den Chorleiter, Mitglieds-
beitrag für den Fränkischen Sängerbund, Miete für den Probenraum) überstei-
gen die Einnahmen durch die Mitgliedsbeiträge.  

Es wurden vier Varianten vorgestellt (können von Angelika Münzinger angefor-
dert werden) und lebhaft diskutiert. Am Ende stimmten 33 Anwesende für die 
Anhebung des Beitrags ab Januar 2025 auf 96,00 € für aktive und 48,00 € für 
passive Mitglieder (7 Stimmen dagegen, 6 Enthaltungen).  Angelika Münzinger 
betont: Es gilt das Angebot, dass Mitglieder, denen diese Erhöhung finanzielle 
Probleme bereitet, sich jederzeit vertrauensvoll an den Vorstand wenden kön-
nen. Auch wird angeregt, dass Mitglieder eine Patenschaft für wirtschaftlich 
schwächere Mitglieder übernehmen könnten. 
Die Anwesenden bedanken sich sehr herzlich für die spontane großzügige 
Spende von 420 € bei unserem passiven Mitglied Herrn Kippes. 

Notengebühr: Es wurden fast 1.000,00 € für die Anschaffung von Noten ausge-
geben. Die Notengebühr für 2024 wird auf 10,00 € festgelegt und im Septem-
ber 2024 eingesammelt. 
Kopierlizenzen für digitale Endgeräte: Der Aufwand, Kopierlizenzen von Verla-
gen für Tablets zu erhalten ist zu groß, es werden weiterhin nur gedruckte Ori-
ginale beschafft. 
Angelika Münzinger bittet herzlich darum, die E-Mails zu lesen und weist da-
rauf hin, dass in Zukunft An-/Rückmeldeschlusstermine eingehalten werden. Es 
erfolgen zukünftig keine Erinnerungsmails mehr. 
Die nächste Jahreshauptversammlung soll im Februar 2025 stattfinden. 

 

 

 

 

 
 

Allen Mitgliedern und Freunden  
danken wir für Ihre Treue zum  
Gesangverein Nürnberg-Doos. 

Wir wünschen Ihnen allen schon heute 
ein frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest und  
ein gesundes Jahr 2025. 
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  nntag,
8   e e ber 2024    00  hr

 r  serkir he
Sigmundstr. 80,
90431 Nürnberg

 usika is he  eitung 
Florian Grieshammer
Werner Bauer

Eintri  frei
Spenden willkommen
www.chor doos.de

 esangverein  ürnberg    s  855 e    
 e her  tuben usik

 ieder und  usik
 u  Advent

 e te 
Thomas Brandl

Zu unseren kommenden 
Konzerten laden wir Sie 

herzlich ein… 

… und freuen uns schon 
heute auf Sie! 
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UNSERE MITGLIEDER EMPFEHLEN SICH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

Party-Hotline:0911/440205 | 
www.wahler-partyservice.de 

Leyher Straße 101 | 90431 Nürnberg | 
Fax: 0911/4469902 

 
 

 
Der Gesangverein Nürnberg-Doos 1855 e. V. wird  finanziell gefördert durch: 
 

   
 

  

 

 
Herausgeber: Gesangverein Nürnberg-Doos 1855 e.V. 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Angelika Münzinger, Schneppenhorststr. 19, 90439 Nürnberg 
Bankverbindung des GV: Sparkasse Nürnberg  
IBAN: DE89 7605 0101 0011 5360 00, BIC: SSKNDE77 

 
 

 

 

Willi Kippes 
Leyher Str. 148 
90431 Nürnberg 

Tel. 0911/324430 
Fax 0911/3244315 

www.autohaus-kippes.de 
 

 

 

Schnieglinger Str. 252 A, 90427 

Nürnberg 
Telefon (0911) 31 85 100 

www.alex-grempel.de 

 
 
 
 
 
 

 

Schnieglinger Str. 256, 90427 Nbg. 

Tel. (0911) 32 36 103 
 

Öffnungszeiten:  

Mo 11:30 - 14:30; Di 17:00 - 22:00;  
Mi – Fr 11:30 - 14:30 und 17:00 – 22:00 

Sa 17:00 – 23:00 Uhr,  
So 11:30 - 14:30 und 17:00 – 22:00 

 
 
 

Schnieglinger Str. 244, 90427 Nbg. 

Tel. (0911) 313304 / Fax (0911) 3217765 

www.schniegling-apotheke.de 

 
 
 

 
 
 

Schnieglinger Str. 244, 90427 Nbg. 
Tel. (0911) 313304 / Fax (0911) 3217765 

www.schniegling-apotheke.de 

 

 

 

 
Ihr Fachgeschäft für 
aktuelle Floristik 
 
Einsteinring 33 
90453 Nürnberg 
Tel. (0911) 630525 
Inh. Ursula Schmitz 

 


